
M. Antonius, der ihm dafür den zehnfachen Preis
bezahlte. Fulvia, seine abscheuliche Gattin, durch¬
stach die Zunge mit Nadeln, Kopf und Hand
aber wurden an die Nednerbühne befestiget, deren

Zierde Tullius Cicero so oft gewesen war. Noch
hatte Cicero daS 64ste Jahr nicht erreicht, als
er sein Leben auf solche traurige Weise verlor. *)

M. Z. Brutus und C. Cassius. Sextus
Pompejus. Kleoparra. — Theodotos.
M. F. Brutus hatte sich im Besitz von

Makedoitien als seiner Provinz festgesetzt, dagegen
mußte C. Cassius, lim sich den Besitz von
Syria als feiner Provinz zu sichern, den Dola-
bella bekriegen, der sich dtirch die Ermordung des
Proconsuls Trebonius Asia's bemächtigt hatte,
aber von Nom's Senat für einen Feind erklärt,
und von C. Cassius, in Laodikea (Ladikia) einge¬
sperrt, dahin gebracht wurde, daß er sich selbst das
Leben nahm. Dieß geschah im Sommer 43
v. Chr. Geb. Seitdem waren C. Cassius und
M- I. Brutus Herren aller orientalischen Pro¬
vinzen, und wußten sich denn auch so gegen die
Triumviri, welche gegen sie den Krieg beschlossen

*) In ihm starb der größte Redner der Römer. ?lu-
ßer den bereits angeführten Werken schrieb er aber
auch noch mehrere andere. Die interessantesten
aber für die Nachwelt sind seine Hpistolae ad
Familiäres und ad Ätticum.


